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Tilt euch ihr gerechten Thraͤnen! 
Was hilfft euch das bange Sehnen! 
Da man bey der ofnen Gruft, 
Nun umbfonft umb Huͤlfe ruft. 
Eure Freundinn koͤmmt nicht wieder. 
Seht da ſenkt man Sie ins Grab: 
zu abgematt'ten Glieder, 
ehn zur ſuͤßten Ruhe ab. 


Hr verbleibt Sie und verweſet, 
Biß der HERR der uns erlöfet, 
Und euch dieſes Leyd geſchickt, 
Sie dem Tode einſt entruͤckt. 
Nichts entgeht dem Wuſt und Staube, 
Als Ihr aufgeklaͤrter Geiſt, 
Den ein feſt gegruͤnd'ter Glaube, 
Zu der Engel Wohnung weißt. 


Doo wie ſollt ihr die vergeſſen, 

Die das Herze ſo beſeſſen, 

Als die reinſte Liebe pflegt. 

Als die Unſchuld die euch ſchlaͤgt. 

Wir verlaſſen nicht die Leiche! 

Ruffen Mutter und Gemahl, 

Biß dich unſer Leyd erweiche, 

Herr der Herren, Herr der Qbaal! a 
u 
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Mint es Gebiether leiden! 
Daß wir dieſe ewig meiden. 
Die uns deine Huld gewaͤhrt, 
Und fo bald von hinnen faͤhrt. 
Ach wir haben viel verlohren! 
Du Tugend Ihr Verſtand, 
eſſengleichen kaum gebohren, 
Fleucht zu fruͤh der Ehe Band. 


Sauce mißvergnuͤgte Stunden, 
Sind bey Ihr wie nichts verſchwunden: 
Tauſend weit vergnuͤgtere 

Brachte dieſe kurtze Eh. 

Mutter, Tochter, Eydam waren 
HERR du weißt du weißt es wohl? 
So wie in den erſten Jahren 

Biß zum Ende Treue voll. 


Mes daß doch die letzten Zeiten 
Jene Wunder noch erfreuten, 

Die Dein Arm o Heyland that 
Wenn man dich umb Hülfe bath. 
Kann das JeEſu nicht geſchehen 
Was dem Lazarus geſchah? 

Oder unfer Glaupe ſehen 

Was dort Nains Wittwe ſah d 


S wie wuͤrde unſre Bitte! 

So wie Jacob mit dir ſtritte! 

Dich du Lebens Fuͤrſt angehn 

Umb Sie hergeſtellt zu ſehn. 
Herr! Das Angeficht wird heiter! 
Du benimmſt uns alle Quaal 
Schenckſt uns gnädiglich noch weiter 
Unfre Tochter und Gemahl. 
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Hen die Sorring geht zu uichte! 
* 


Wer wird von dem frohem Lichte 
Zu uns Suͤndern uͤbergehn? 
JeEſus liebt Sie wunderſchoͤn. 
Was wir annoch leiſten koͤnnen, 
Iſt die letzte Liebes Pflicht 

Aller die ſich Freunde nennen 
Ach verſagt es Ihr doch nicht!!] 


©) 
Muse ſanft o meine Fromme! 
Biß ich ſelber zu dir komme, 
Ruft dir nach dein andres Ich! 
Nimmermehr vergeß ich dich! 
Meine Schoͤne meine Taube 
Dorten find ich dich gewiß: 
Wie dein Hofnungs voller Glaube 
Dieß im Sterben noch verhieß. 


use fanft geliebte Pflanze! 
Alles ſchlag ich in die Schanze 
Was mir Gram und Leyd geböhrt. 
Denn du biſt mir nicht entführt. 
Du lebſt im vergnuͤgterm Schooße 
Unvergleichlich frommes Kind 

Haſt auf Zions heilgem Schloſſe 
Was man hier mit nichten find. 


N) VOR fo wuͤnſchen auch die Brüder 
Vor die abgeſchiednen Glieder, 
Catharinen unſrer Zier 

Ruh im Grabe fuͤr und fuͤr. 

Jeder o Du holde Biene 

Wuͤnſcht aus wahrer Lieb und Treu, 
Daß er mit Dir ewig gruͤne 
Ungeſchieden ſeelig ſey. 
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